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mein fewer vnnder78 eweren thoren ahnstecken, das nicht geleschet werden
soll“,79 [228r:] Prouerb. 30: „Ein auge, das den vater verspottet vnnd verach-
tet, der mutter zu gehorchen, das müssen die raben ahm bach außhacken
vnnd die jungen adler fressen“,80 Genesis 9: „Wer menschenblut vorgeusset,
des blut soll auch durch menschen vergossen werden“,81 Heb. 13: „Die hurer5

vnnd ehebrecher wirdt Gott richten“,82 Math. 5: „Selig sinnd die reines hert-
zen sindt, denn sie werden Gott schawen“,83 Lucae 6: „Gebet, so wird euch
gegeben; eben mit dem maß, da ihr mit messet, wirdt man euch wieder mes-
sen“,84 Prouerb. 22: „Wer dem armen vnrecht thut, das seines gutes viel wer-
de, der wirdt auch einem reichen geben vndt mangeln“,85 Prou. 12: „Falsche10

meuler sinndt dem herrn ein grewel, die aber trewlich handlen, gefallen im
wol.“86

Jst nicht das gesetz Gottes aufgehaben, weil geschrieben stehet: „Das gesetz
vnnd die propheten gehen bis auf Johannem“?87

Es sinndt dreyerley teyl oder ordnung aller göttlichen gesetz, so Mosi vf dem15

berg Sinai gegeben sindt: Erstlich ist lex moralis oder die zehen geboth. Die-
se können nicht auffgehaben werden, sondern alle menschen sindt in ewig-
keit vnnd vnwandelbar zu desselben gehorsam vorpflichtet. Zum andern ist
lex caeremonialis, das gesetz von kirchenordnung vnd leuitischen priester-
thum, zum dritten ist lex forensis, das gesetz von welttlicher gerichtsord-20

nung. Diese zweyerley gesetz, nemlich die leuitischen caeremonien vnd die
bürgerlichen gesetz, sinndt also von Gott dem jüdischen volck vohrgestellet,
[228v:] das sie haben wehren sollen alls lanng die mosaische policey88 beste-
hen würde. Nuhn aber dieselb ihr ende erlanget, sinndt gemelte gesetz, so
zur mosaischen policey gehören, zugleich auch mit auffgehaben vnnd vor-25

pflichten niemandts mehr on allein, wo etwas ihn denselben zu dem gesetz
der zehen geboth oder zu dem natürlichen recht eigentlich gehöret.

78 Korrigiert aus „vnnd“.
79 Jer 17,24f.27.
80 Prov 30,17.
81 Gen 9,6.
82 Hebr 13,4.
83 Mt 5,8.
84 Lk 6,38.
85 Prov 22,16.
86 Prov 12,22.
87 Vgl. Lk 16,16.
88 Regierung, Verwaltung und Ordnung, besonders eine Art Sittenaufsicht in Staat und
Gemeinde und die darauf bezüglichen Verordnungen und Maßregeln. Vgl. Art. Polizei, in: DWb
13, 1981.




